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Morgen Ansgabe,

Deutſcher Reichstag
43 Sitzung vom 18 Februar 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Nur Kommiſſarien
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt Zu Anfang der Sitzung

ſind keine 20 Mitglieder anweſend Benda
Präſident Frhr v Buol Meine Herren der Abg v gfeiert heute in beneidenswerther Friſche ſeinen 80 Geburt es

Sie werden mir gewiß gern Jhre Zuſtimmung dazu erthellen
wenn ich dem Herrn Kollegen v Benda die herzlichſten Glück
wünſche des Reichstags übermjttelt habe eriggt eifall mit
dem Wunſche daß es ihm W et ein möge dem
teichstage anzugehören elleR äſte Sohn der Anträge Auer und Ancker

betreffend das Ko a rkons und Vereins recht wird fort
geſetzt

g Rickert freiſ Vgg Obwohl ich meine daß in dieſerSchnitt b ſitlbes herauskommt will ich doch den Verſuch

machen zu zeigen daß es die Pflicht des Reichstags iſt der
Verwirrung und dem Unweſen das auf dieſem Gebiete herrſcht
ein Ende zu machen Jch werde daher beantragen die Anträge
einer Kommiſſion zu überweiſen mit der Aufgabe dafür zu ſorgen
daß etwas Greifbares geſchaffen wird
die Anſtrengungen des Reichstags die Regierungen zur Vor
legung eines Reichs Vereins und Verſammlungsrechts zu veran
laſſen Jm Jahre 1878 ſprach Abg v Bennigſen die beſtimmte
Erwartung aus daß ein derartiges Geſetz noch in jenem Herbſt
vorgelegt werden würde Leider iſt der Reichstag je länger ſich
die Regierungen ihrer Verpflichtung entzogen haben immer
ſchwächer geworden und heute müſſen wir vor leeren Regierungs
tiſchen die a berathen Es ſchädigt die öffentliche Moral
wenn das Volk ſieht daß eine verſchiedenartige r des
Vereins und Verſammlungsrechts ſtattfindet und die Sozialdemo
kraten anders behandelt werden als andere Parteien Neben dem
allgemelnen gleichen direkten Wahlrechte ſind die reaktionären
Vereinsrechte ein Unding Staatsſekretär v Bötticher
und Miniſter v d Recke treten in den Saal Die Ausſichten
für die r ſind nach meiner Meinung gar nicht ſchlecht
denn die Arbeit iſt nicht ſo ſchwierig wenn man nur mit Muth
herantritt und frühere Erklärungen von Rednern aller Parteien
laſſen das Beſte erwarten Württemberg hat bereits ein freies
Vereinsrecht und die wenigſten Sozialdemokraten während
Sachſen und Hamburg mit dem ſchlechteſten Vereinsrecht die
meiſten Sozialdemokraten aufweiſen Der Abg Schall bekämpfte
die Ausdehnung des freien Vereins und Verſammlungsrechtes
auf die Frauen ſogar mit einem Blibelwort des Paulus Derſelbe
Apoſtel hat aber auch geſagt heirathen iſt gut ni t heirathen
iſt beſſer Heiterkeit dann verſchwinden alle Jhre Mütter und
Hausfrauen von der Bildfläche Ebenſowenig wie Sie das ſüße
Poſthorn in der Zeit der Eiſenbahnen wieder zurückrufen werden
ſo wenig werden Sie dieſe rege der Frauen wieder unter
drücken können Was ſie fordern iſt nichts als ihr Menſchen
recht Jſt es denn auch ſo haarſträubend wenn wir verlangen
daß die Rechte die die Frauen in einem Theile Deutſchlands
haben auf ganz Deutſchland ausgedehnt werden Jn jenen
Ländern ſind doch auch nicht die von Jhnen befürchteten
ſchrecklichen Folgen eingetreten Man will zwiſchen öffent
lichen und politiſchen Rechten unterſcheiden Die Grenze
ſoll Einer einmal finden nach den Entſcheidungen die in
den letzten zehn Jahren ergangen ſind
geradezu rechtlos und das Schlimmſte iſt die ungleiche Be
handlung der einzelnen Klaſſen Jch ſage Wir Wenn
wirklich das Verfahren gegen die Sozialdemokraten auf
Grund des 8 8 des Vereinsgeſetzes maßgebend werden
ſoll dann muß der Miniſter des Jnnern gegen uns alle vor
gehen Jch wünſchte er ſehe einmal wie es in Pommern zur
Zeit der Wahlen beim Bunde der Landwirthe zugeht Da haben
die Geſetze einfach aufgehört zu er Da werden die Geſetze
gehandhabt nicht ohne ſondern mit Anſehen der Perſon Die
Agitatoren des Bundes der Landwirthe ſind ja gerade die Leute P
in deren Hand die Handhabung der Geſetze liegt Aber eine Re
gierung die das ruhig hingehen läßt verdient daß ſie bevor
mundet wird Lachen rechts Jbr Lachen beweiſt lediglich
Jhre Verlegenheit Rufe rechts Aul Soll noch weiter jeder
Beamte das Recht haben nach ſelnem Belieben die Verſamm
lungen aufzulöſen Nach alledem meine ich jede Partel hat ein
Intereſſe an der Aenderung dieſer Zuſtände Aber das Ver
halten der Regierung iſt auch unzweckmäßig zur Erhaltung
unſerer Geſellſchaftsordnung Mit ſolchen kleinlichen Mitteln
bekämpft man die Sozialdemokratie nicht im Gegentheil ihr
wächſt die Kraft dadurch ſo lange noch jeder Fabrikraum zum
Verſammlungsraum wird während auf der anderen Seite die
Thatkraft der bürgerlichen Parteien erſtickt Nur in der freien
Diskuſſion und einer freiheitlichen Geſetzgebung liegt der beſte
Schutz der heutigen Stagls und Geſellſchaftsordnung

Staatsſekretär Dr v Bötticher Herr Rickert hat am Ein
gang ſeiner Rede beklagt daß niemand am Hundesrathstſſche
anweſend ſei Jch kann ſein Bedauern darüber nur theilen
muß aber bemerken daß wir vorläufig wie ja auch die große
Mehrheit des Hauſes etwas anderes zu thun haben als den
Reichstagsſitzungen beizuwohnen Heiterkeit Dann hat Herr
Rickert unter Berufung auf Artikel 4 der Verfaſſung der Re
gierung Läſſigkeit in Ausübung ihrer Pflichten vorgeworfen
IJndeß Artikel 4 legt meiner Anſicht nach der Regierung keine
bindenden Verpflichtungen auf ſondern giebt nur den Kreis der
Gegenſtände an auf die ſich die Kompetenz des Reiches bezieht
Es iſt aber auch materkell der Vorwurf undegründet weil gerade
auf dem Gebiete des Vereins und Verſammlungsrechts man mit
dem dort geltenden Rechte zufrieden iſt wenn ich ſage man
ſo meine ich nakürlich nicht jeden Bürger eine Vereinbarung
würde darum ſehr ſchwer zu erzielen ſein weil eine ganze Reihe
von Regierungen eine Verbeſſerung des bei ihnen geltenden
Rechts gar nicht herbeiſehnt enden liegen auch die Ver
hältniſſe ſo außerördentlich verſchieden daß es gar nicht ſo leicht
ſein würde ein einheitliches Recht zu ſchaffen Gegen den Vor
ſchlag des Abg Rickert in einer Kommiſſion den Verſuch zu
machen etwas Brauchbares und nach allen Richtungen Ausreichendes zu ſchaffen haben wir ſelbſtverſtändli Nichte und wir

werden gern die Hand dazu beten Aber dieſe Ueberzeugung
muß den verbündeten Regierungen a beigebracht werden
Kachen links Darum bitte ich Sie Laſſen Sie ab mit Jhren
Klagen ſchaffen Sie etwas Wird es gut und finden es die
Regierungen auch dann wird es Geſetz Beifall rechts
Abg Frhr v Stumm Rp Eine

iſt nur auf dem Wege der de ten möglich und da
bin ich vollkommen bereit im preußiſchen Landtage an einer
Reviſion mitzuwirken aber nicht in dem Sinne daß Frauen und
unmündige Kinder in die Verſammlungen geführt werden Daß

i eine Erweiterung der Rechte der Frauen bin habe ich
neullch ſchon dargelegt aber keineswegs bin ich für die
Gewährung voller politiſcher Rechte und die Kinder gehören in
die Familie die Schule und die Kirche Dieſer Anſicht ſind
auch meine polltiſchen Freunde Wenn der Abg Rickert meinte
dem direkten geheiinen gleichen Wahlrecht entſpräche das w
Vereins und Verſammlungsrecht ſo bin ich der umge
Anſicht Den Profeſſor Delbrück und die Frau Glauck als
Eideshelfer anzuführen war Herr Auer nicht bere tigt Die

eſtimmung des Vereinsgefetzes daß i ſche Vereine im
ande nicht in Verbindung treten dürfen muß beſeitigt

werden aber das iſt nur ein formeller Fehler
man dieſen ſo müſſen um ſo mir Beſtimmungen getroffen
werden die einen Mißbrauch verh ndern namentlich ſeitens
der Partelen die den Umſturz betreiden Damit behandelt
man die Arbelter kehneswegs anders als die übrigen Bürger

Schon ſeit 1872 datiren B
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Veiblatt zu Nr 83 der Saale Zeitung
Denn ſind denn alle Arbeiter Sozialdemokraten oder umgekehrt
Die Herren die hier ſitzen ſind doch durchans nicht alle Ar
beiter ſondern Unternehmer n chreiber u dgl Arbeit
ageber und Arbeiter ſollen keineswegs mit zweierlei Maß ge
meſſen werden wohl aber loyale Arbeiter und Sozial
demokraten 2e die den Ümſturz wollen Da darf man ſich
nicht dadurch tänſchen laſſen daß die Sozialdemokraten in
neueſter Zeit ſt auf eine Art Reformpartei hinausſpielen Sie
wollen die blutige Revolulion nach wie vor und wenn ſie die
Macht haben guch auf gewaltſamem Wege vorgehen werden
Der bekannte Artikel der Hamb Nachr war von richtiger
Menſchenfreundlichkeit getragen und diktirt Der Abg Auer

at an die Kritik dieſes Artikels eine Kritik des Fürſten Bismarck
rüpfen zu ſollen Plaubt Demgegenüber fühle ich mich ver

pflichtet zu ſagen Wenn Fürſt Bismarck der große Siaatsmann
ohne den keiner von uns hier ſitzen würde dem die n e
Nation zu nnauslöſchlichem Danke verpflichiet iſt Beifa
der insbeſondere durch ſeine Wohlfahrtsgeſetzgebung für die
Arbeiter mehr hat wie irgend eine Partei hier im Hauſe
wenn er in dieſer Weiſe hier in dieſem Hauſe beſchimpft
wird wie das vom Abg Auer geſchehen iſt ſo iſt das geradezueine Schande und die Ausdrüge welche Abg Auer gebrauchte

t voller Wucht auf ihn ſelber zurück Lebhafter
eifall
Abg Dr von Marquardſen nl Auch ich muß mein Be

dauern darüber ausſprechen daß der Abg Auer ch zu der
artigen Worten gegen den Gründer und erſten Träger des Reichs
hat hinreißen laſſen ich begreife daß eine Partei die ihre Ziele
auf internationalem Wege verfolgen ſich dem Träger der
nationalen Jdee nicht anſchließen können aber wenn ſie ihn be
kämpfen dann ſollen ſie es wenigſtens mit ehrlichen Waffen
thun Zur Sache ſind wir der Meinung daß die Beſtrebungen auf dem Gebiete des Vereins und Verſammlungs
rechtes zur Zeit ohne Reſultat bleiben müſſen Die Frage
aber ob ein einheitliches Reichs und Verſammlungsrecht
wünſchenswerth iſt iſt natürlich eine ganz andere dieſe Frage
wird von uns bejaht ie beiden uns vorliegenden
Anträge ſtehen auf demſelben Boden und enthalten
keine Beſtimmungen gegen den Mißbrauch des Vereins
rechts Allerdings gleiches Recht für alle wünſchen auch wir
Aber die Vorſchläge welche die Sozialdemokraten jetzt machen
können wir in keiner Weiſe annehmen Die Vorſchläge bezüglich
einer Aenderung des Vereinsrechts müſſen doch ſehr ſorgſam er
wogen werden und wenn Hr Staatsſekretär v Bötticher meint
die Kommiſfion könne ja Vorſchläge machen ſo meine ich doch
daß wir die Seſſion nicht noch mit mehr Arbeiten belgſten ſollen
damit der wichtigſte Gegenſtand derſelben das Bürgerliche Geſetz
buch zuſtande komme Wir werden für die Reſolution des
Centrums ſtimmen

Abg Dziembotvski Pomian Pole Wir ſtehen den Anträgenſympatoiſch gegenüber und wir müſſen in der Kommiſſion ver
fuchen das Minimum zu ſuchen das den Deutſchen an Vereinsund Verſammlungsfrelßeit zu er iſt Namentlich in der
Provinz Poſen herrſcht jetzt vollkommene Rechtloſigkeit

Abg Jskraut e Meine politiſchen Freunde ſtellen ſich
ablehnend beiden Anträgen gegenüber Gerade durch das Vereins
und Verſammlungsrecht wie die Dinge jetzt liegen iſt meine
Partei das geworden was ſie iſt ir perſönlich von Partei
wegen haben an einer einheitlichen Ordnung des Vereins und
Verſammlungsrechts gar kein Jntereſſe Wir haben unſere Siege
n Sachſen in Preußen und was Herrn Rickert beſonders inter
eſſiren wird auch in Waldeck geholt wo gar kein Vereinsgeſetz
en Darum ſcheint es mir auf die Beſtimmungen des

ereinsgeſetzes ſehr weni n
Wenn der ſozialdemokratiſche Antrag Geſetz werden würde

ſo würden wir in Bezug auf das Eherecht zu denſelben Stand
punkt kommen wie die Amerikaner und das iſt doch ſicher nicht
u wünſchen Die Sozialdemokraten allerdings blicken mit
öhniſchem Lächeln
Vicepräſident Schmidt Jch glaube nicht de Sie von einer
artei ſagen dürfen ſie habe ein höhniſches Lächeln Heiterkeit
9 bitte das Geſetz a limine abzulehnen

wir ſind ein o Foärö im Superlativ und vereinigen und
ſchließen uns zuſammen in zu hohem Maße und das hat auch
ſein Mißliches Jch glaube man ſollte das heute uns be
ſchäftigende Thema nicht ohne zwingende Veranlaſſung in den
Vordergrund ziehen Sehr richtig richtig Der preußiſchen
Regierung iſt der Vorwurf gemacht worden als handhabe ſie
das Vereins und Verſammlungsrecht in ungerechter willkür
licher Weiſe 18uſrinmung links und Ruf bei den Sozialdemo
kraten Das iſt notoriſchl Dagegen muß ich entſchieden
proteſtiren Wenn auch einmal hier und da ein Verſtoß dagegen
vorgekommen ſein mag ſo iſt das doch kein Grund von einer
allgemeinen tendenziöſen Handhabung des Geſetzes zu ſprechen
Wir handhaben das Vereins und Verſammlungsrecht gerecht
aber auch feſt und letzteres iſt heut z nothwendig Auch die
Schließung der ſozialdemokratiſchen Wahlvereine in Berlin war eine
durchaus ges und keineswegs willkürliche Maßregel Wider
rn links Die Sache die mehr Staub aufgewir elt hat als

ſie verdient ſchwebt noch vor den Gerichten daß bemerke ich
nur Man argumentirt einmal Die Sacheſſt geſetzlich aber uns un
bequem daher müſſen wir das Geſetz ändern Dieſer Argu
mentation kann ich folgen Andere wieder fagen es wird nur
gegen dieſe eine Partek vorgegangen deshalb iſt das Vorgehen
willkürlich wenn auch acleßgcb es handelt ſich hier aber that
ſächlich um zweierlei und ich muß dringend davor warnen an
ſcheinend gleichartig liegende Fälle auch als gleichartig zu
behandeln Für die Anwendung der geſetzlichen Beſtimmungen
iſt eine ganze Reihe thatſächlicher Vorausſetzungen nöthig und
man kann nicht einfach davon ſprechen als handle es ſich hier
um eine willkürliche Maßregelung Die Sache wird jetzt alſo
von den Gerichten entſchieden werden und ich kann nur ſagen
es hat eine r aller in Betracht kommenden Fälle ſtatt
gefunden und es hat bis jetzt keine Veranlaſſung vorgelegen gegen
andere einzuſchreiten weil es an den thatſächlichen Voraus
ſetzungen dazu gefehlt hat

Der zweite Punkk auf den ich hinwies betrifft Herrn Rickert
der ſagte in Pommern hätten die Geſetze gegenüber dem Bunde
der Landwirthe aufgehört zu gelten S mag einmal ein Ver
ſtoß vorgekommen ſein aber wie kann Herr Rickert da ſo ver
allgemeinern und behaupten die Geſetze hätten dort aufgehört
Davon iſt keine Rede Jehsn rechts

Abg Grillenberger Soz Etwas Schlechteres als das jetzige
ereins und Verſammlungsgeſetz kann in den Einzelſtaaten

nicht el geſchaffen werden und darum haben wir verſucht im
Reiche vfelleicht eiwas u erreichen Von Herrn v Stumm hat
mich gefreut daß er die Bismarck ſche Ab e rre als
etwas durchaus ir hattenenſchenfreundliches hingeſtellt hatallerdings nichts von ihm erndriet ſeine Aeußerung
kann uns nur von Nutzen ſein Dem Abg v Marquardfen
gzaenäber möchte ich doch behaupten daß wir noch recht get

dieſer Seſſion ein Verein es ſchaffen könnten Die Be
merkungen des Miniſterz von der Recke ſind gegenüber dem

maſfenhaften Material das wir für eine ungerechte Hand
abung des Vereinsrechts beibringen können ganz ohne Be

deutung Es iſt ein Nothſtand auf dieſem Gebiete vorhanden
gegen den Ab iſt geſchaffen werden muß Die Maßregelungen
unſerer Partei können uns nur nu aber vom Standpunkt
des ſtrengen Rechts auf dem wir ſtehen müſſen wir Weg jede

ngerechtigkeit ankümpfen Daß der B der Landwirthe
eine Organtſation hat die gegen das Vggenzaeſes wrrött er
giebt doch unzweifelhaft ſein Statut e Herren vom Bundeder Landwirtße thäten übrigens be bei

er ſolchen Verhandlungen hier anweſend zu ſein und s im Gelee Wir Er

ſtaaten zu beſeiltigen un

iniſter v d Recke Wir Deutſchen haben ger Weſen L

Halle Rittwoch 19 Fehruor 1396

richtig links Wirthſchaftliche Beſtrebungen ſind heutzu
nicht mehr von volitiſchen zu trennen und darum kann man ni
eine verſchledene Behandlung wirthſchaftlicher und polttif
Vereine vornehmen Ein einheitliches allgemeines Geſetz iſt e
unbedingt nothwendig W Bayern ſteht man in Sesug auf
Vereinsrecht und ſeine Anwendung noch auf einem uledrigeren
Niveau wie in Preußen da hier wenigſtens noch wie die Be
wegung in der Konfektionsbranche zeigt Frauen an Verſamm

uflöſung
rige von

lungen thellnehmen können ohne daß elne volfzeiliche
rfolgt während in Bayern Frauen und derjähKeſarinngen ausgeſchloſſen ſind

Abg Lenzmann ſr Herr Staatsſekretär v Böt
hat heute dem Artikel 4 der Verfaſſung eine Jnterpret
Scheken wie ich nie gehört habe Artikel 4 der St
nöthigt wie ber der Reichstag mit ſehr großer e
gnerkannt hat die Reichsregierung Mißſtände in denwir aiſſen die Regierung auffordern
nun auf dieſem Gebiete ihre verfaſſungsmä e i auszu
üben Die Buntſcheckigkeit des jetzigen Vereinsrechtes in
Deutſchland kann ſich für jeden Staatsbürger unter Umſtänden
ſehr unangenehm bemerkbar machen Die ſchwache Reſolution
des Centrums genügt keineswegs Jch wünſche auch daß die
Kommiſſion einen Geſetzentwurf ausarbeitet zu dem dann die

n Stellung nehmen muß Die beiden jetzt vorliegenden
Geſetzesanträge ſind allerdings unbrauchbar und müßten be

Redner re auf die
anträge näher ein und ſucht deren Mangelhaftigkeit nachzuweiſen und ſährt dann fort Verwetiſen wir alſo dieſe Antrage
an eine Kommiſſion und ſehen wir dann was daraus wird

Die Diskuſſton wird darauf geſchloſſen
Perſönlich bemerkt
Abg Auer daß er am 29 Januar betreffs des bekannten

Artikels in den Hamb Nachr der Bismarck zugeſchrieben
werde von einer betſpielloſen Gewiſſenloſigkeit und Frivolttät
geſprochen habe die in dem Artikel hervortrete und gerade
provozirend wirken müſſe Davon habe er kein Wort zurück
zunehmen

gr ſeinem Schlußworte führt
b Lütgenan Soz eine Reihe von Fällen an in denen

auf Sozialdemokraten das Vereinsgeſetz anders angewendetworden ſet als auf andere Parteien und ſucht dadurch die Aus
führungen des Miniſters von der Recke zu widerlegen Rednertritt ſodann namentlich auch im Intereſſe der Frauen für den
ſozialdemokratiſchen Antrag ein Jn Belgien Holland Frank
reich Amerika und der Schweiz hätten die Frauen ſchön die
Rechte die ſie hier in Deutſchland nun für dieſelben forderten
Bemerken müſſe er noch daß jetzt unter dem Nachfolger
des Herrn von der Recke bezüglich der uns
von Frauen zu politiſchen Verſammlungen im Regierungsbezt
Düſſeldorf eine mildere Praxis gehandhabt werde Er fei doch
neugierig zu erfahren ob das auf einer allgemeinen Verfügung
beruhe oder nur an der Perſönlichkeit des Nachfolgers des jetzigen
Miniſters liege Zum Schluſſe bat Redner um eine Annahme
des Antrages Anuer

Nach einem weiteren Schlußworte des
Abg Munckkel r Vp in welchem er konſtatirte daß im

Laufe der Debatte ſich ergeben habe daß niemand mit dem jetzigen
Zuſtande auf dem Gebiete des Vereins und Verſammlungsweſens
ſo recht zufrieden alſo eine Aenderung nöthig ſei und anführt
daß in Sachſen ſogar ein einzelner Vertrauensmann als Verein
aufgelöſt worden ſei Heiterkeit

Es werden die Anträge Auer und Ancker an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen

Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Militäretah

Schluß Uhr

deutend umgeändert werden

Generalverſammlung des Bundes der Landwirthe
F Berlin 18 Febr 1896

Obwohl der Beginn der Generalverſammlung des Bundes der
andwirthe auf 1 Uhr mittags war ſo fluthete ſchon

eine Stunde vorher eine ſolch koloſſale Menſchenmenge nach dem
an der Neuen Promenade belegenen Cirkus Buſch daß die
weit Räume in wenigen Augenblicken bis auf den letzten Plag
gefüllt waren

Der des Bundes Abg von PlötzDöllingen er
öffnete die Verſammlung mit etwa folgenden Worten M H
Wir ſind wohl berechtigt zu fragen was hat der Bund bisher
geleiſtet Er hat die ſchweren Zeiten nicht bannen können und
nur in geringem Maße hat er den Lan pirthen Vortheile ge
bracht Und doch ſeine Leiſtungen müſſen z em klar werd
der ſieht wie feſt der Bund daſteht dem alle Mitglieder in No
und Süd angehören und wie die Angriffe unſerer Gegner die
Verleumdungen n ſtets feilen Preſſe immer ſchärfer werden
und immer erfolglofer abprallen an dem feſten Gefüge des
Bundes Dies iſt nur möglich weil unſer Ziel ein hohes
nationales iſt getragen von einem Patriotismus der nicht nach
den Erfolgen des Momentes ausſchaut fondern der ſeine Ziele
aufbaut nicht zu Nutz und Frommen eines einzelnen Standes
ſondern zur Feſtigun und Stärkung des Geſammtvaterlandes
Die deutſche Landwirkhſchaft muß wieder zur Ruhe kommen und
der Landwirth muß wieder wenn auch geringen Lohn ſeiner
Arbeit finden Dem Handwerk muß wieder ein goldener
Boden gegeben werden und der ehrliche und redliche
chriſtliche Gewerbetreibende und Kaufmann muß geſchützt werden
vor der unlauteren und unreellen Konkurrenz vor dem
Ueberwuchern eines ſchamloſen unchriſtlichen Ausſangungs
ſyſtems Das ſind die Forderungen an deren hin
Regierung und Parlament mithelfen müßten Weit gefehlt
wir J Deutſchland muß ein wenn werden wir
trieben Brotwucher unſere Agitation für den Antrag Kanitz ſei
gemeingefbriih Rufe Pfuil Dieſe Worte ſind maßgebend

r die Regierungskreiſe denn ſie niemals widerrnfen
worden von uns aber fordert man Loyalität die wir nie ver
W und verlaſſen haben Wir haben wenigſtens erreicht daß
endlich faſt überall die Erkenntniß durchgedrungen iſt daß ein
Nothſtand beſteht und außerdem daß die verbündeten Regierungen
feſten Willen bezeugt haben die beſſernde und helfende Hand an
ulegen Der Redner erörterte hierauf die verſchiedenen kleinen
ittel, die geeignet ſeien der r zu geebezeichnete ein ſchnelleres Tempo zur Du hrung en

als dringende Nothwendigkeit wenn dieſe nicht zu ſpät kommenſollen Veder Landwirth muß aber verpflichtet werden bei den

Wahlen nur ſolchen Männern ſeine Stimme e Gg die ſich
verpflichtet haben für die drei großen Mi nEinführung der Doppelwährun und für eine ſtrenge rſene äinſteten Wir werden die kleinen tat gern an
nehmen aber ſchützen können dieſelben die deutſche Landwirth

aft nicht vor dem Ruin Dazu gehören xe größereet et Gott daß dieſelben bat kommen vie Land
wirthſchaft kann nicht warten deren Ruin bringt alles inß
Wanken was noch doch und beilig iſt Wenn der angeſeſſene
Bauernſohn aus der Armee ndet denn windet der
beſte Kern der Armee Und wie wollen Sie unſere Offizier
corps erhalten deren Wiege größtentheils auf dem We ſtand
und um die uns alle Kulkturländer beneiden llen Sie
dieſe Offiziere etwa ſchen durch Sproſſen der rothen und
oldenen Jnternationale Man verlangt von immer
ertrauen zu den ger der Krone Allein Vertrauen

ie Loſung Wohlwollende Worte unde Loſung oh agegen Vertrauen das ſei ewarme Herzen allein können uns nichts nützen nur
können uns retten Pefzagen werden wir v i
werden weiter kämpfen in klarer und zielbewußter

nicht wir
eiſe VBir
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allem das einegähett u i im rechten Momente erinnern w
treue Vehe Bauernſiand die ſchönſte Perle das herrlichſte
Kleinod der Krone iſt und daß daber der Bauernſtand der Ver
nichinng nicht preisgegeben werden darf well er niemals in
ſeiner Elgenart wieder zu erſetzen iſt Der Redner endete unter
ſtürmiſchein Beifall der Verſommlung mit einem dreifachen Hoch
auf Se Majeſtät den Kaiſer in das die Verſammlung dreſmal
begeiſtert einſlimmte Der Redner forderte hierauf die Ver
fammlnng auf am Ausgange Geldbelträge zur Herbeiführung
agrariſcher Wahlen zu leiſten

Direklor Dr Suchsland Berlin erſtattete hierauf den Ge
ſchäſtsbericht Danach ſei der Bund im Aufblühen begriffeu

Seine Organe Die deutſche Tageszeitung, Der Bund der Land
wirthe und die Korreſpondenz des Bundes der Landwirthe
haben an Abonnentenzahl weſentlich zugenommen Die Mit
güederzahl des Bundes belaufe ſich auf 198,776 die ſich über
das geſammte Deutſche Reich vertheilen Es ſeien allerdings im
verfloſſenen Jahre 24,000 Mitglieder ausgetreten dafür aber
25,600 beigetre ten Eine erfreuliche Thatſache ſei es daß die
große Mehrheit der neuen Mitglieder aus dem Weſten und Süden
des Vaterlandes kam und daß nur 2 Proz aller Mitglieder dem
Großgrundbeſitzerſtande angebören Jn dem Bunde der Land
wirthe reichen ſich eben der Edelmann der Bürger und Bauer
brüderlich die Hand Der Bund der Landwirthe könne aber
auch nur immer vorwärts kommen denn er kämpfe bewaffnet
mit der ganzen de ſeines Jahrhunderts
Beifall Wenn die Mitglieder des Bundes er wie ein
Mann zuſammenſtehen daun werde der Bund ſtets ein Schutz
und VBollwerk für die landwirthſchaftlichen Jntereſſen werden

Stürmiſcher Beifall Der Bund habe aber auch die Förderung
der materiellen Jntereſſen ſeiner Mitglieder im Auge Er habe
u a im vergangenen re 700,000 Ctr Düngemittel an ſeine
Mitglieder verkauft Die Ausgaben des Bundes betrugen
494,000 M Leider ſei am 31 Dezember 1895 ein Defizit von
22,000 M vorhanden geweſen das aber bereits auf 6000 reduzirt
worden ſei Eines der Ereigniſſe ſei die Entlaſſung
des Grafen Caprivi geweſen Stürmiſcher Baifall Der Ab
ſchied von dieſem Manne für die dentſche Landwirthſchaft war
kurz und ſchmerzlos Stürmiſcher Beifall Der Redner wies
alsdann darauf hin daß die Einnahmen der deutſchen Land
wirthſchaft im vergangenen Jahre um 2 Millliarden zurück
gegangen ſeien Die Grundſchulden ſeien um 200 Millionen Mark
geſtiegen Vor kürzer t habe im hieſigen Rathhauſe ein
ſogenannter preußiſcher Städtetag getagt der einen Kampf gegen
die Agrarler aufnehmen wolle Die Herren Oberbürgermeiſter
vergeſſen nur daß die großen Städte ſämmtlich ihren Glanz
und ihr Wachsthum dem platten Lande verdanken Wenn es
mit der Landwirthſchaft weiter bergab gehe dann dürften die
Subhaſtationen auch in den großen Städten immer größer
werden Wir müſſen mit allen Kräſten dafür eintreten daß das
Aſchenbrödel die deutſche Landwirthſchaft zum erſten Fürſten
kinde d h zu der Stellung erhoben würde die es als erſter
Stand zu beanſpruchen habe Stürmiſcher Beifall Wir halten
es mit dem Fütſten Bismarck Stürmiſcher Beifall Er
ſchließe mit dem Ausſpruche des Fürſten Bismarck Für Aar
und Halm Stürmiſcher Beifall Auf Antrag des neten
von Herder wurde hierauf dem Vorſtande Decharge ertheilt

Dr Röſicke wies den Vorwurf zurück daß dieſe Verſamm
lung eine dema gogiſche ſei Der Antrag Kanitz ſei abgelehnt
worden ohne jeden Grund Die Landwirthe werden aber immer
wieder mit dem Antrage kommen weil er diktirt ſei von der
Nothwendigkeit von der Erhaltung des Bauernſtandes Stür
miſcher Beifall Die Landwirthe wollen keinen Brotwucher
Wir wollen nicht die Getreidepreiſe von 1891 wieder einführen
dieſe Preiſe haben nicht uns ſondern nur der Börſe genützt
Stürmiſcher Beifall Man macht uns den Vorwurf der Ober

flächlichkeit Nicht wir ſondern die Regierung iſt oberſlächlich
Stürmiſcher Beifall Ja man hat ſogar den Muth uns ge

mein gefährlich zu nennen Rufe Pfni Ja man hat uns
ſogar unſere Königstreue abgeſprochen Rufe Pfut Wir
weiſen dieſe Vorwürfe mit aller Entſchiedenhelt zurück Stür
miſcher Beifall Richter unſerer Königstreue kann nur Gott
und unſer Gewiſſen ſein Stürmiſcher Beifall Nirgends iſt
Königstreue und Chriſtenthum mehr zu Hauſe als auf dem
Lande Stürmiſcher Beifall Unſer Wahlſpruch iſt Vaterland
Monarchie und Chriſtenthun Für deutſche Art und deutſches
Weſen Stürmiſcher Beifall Der Redner theilte im weiteren
mit daß vom Ausſchuß des Bundes der Landwirthe ein Jnitiativ
antrag für ein neues Alters und Jnvaliditäts Verſicherungs
gefetz im Reichstage eingebracht worden ſei Der Vorſitzendev Plötz verlas iecg eine große Anzahl Begrüßungstele
Prnmne die zum Theil auch aus Oeſterreich eingegangen

aren
Alsdann bemerkte Abg v d Gröben Arenſtein daß er

ſich als ein gemeingefährlicher Mann und als ein ſogenannter
Konſervativer vorſtelle Beifall und Heiterkeit Wir wollen
keineswegs ſchreien denn wer ſchreit hat Unrecht Beifall Wir

re auf dem Boden des Rechles und der Wahrheit und haben
daher nicht nöthig zu ſchreien Stürmiſcher Beifäll Daß wir
im Reichstage mit unſeren Forderungen unterlegen ſind iſt nicht
zu verwundern Von dem gegenwärtigen Reichstage iſt nicht
mehr zu verlangen Unſere Aufgabe iſt dafür zu wirken daß
audere Männer in den Reichstag gewählt werden die ein Herz
und ein Verſtändniß für die deutſche Landwirthſchaft haben

Stürmiſcher Beifall
Abg Graf Kanitz Podaugen mit ſtürmiſchem Beifall empfangen

bemerkte Die deutſchen Landwirthe laſſen die Hoffnung nicht
an Es muß der deutſchen Landwirihſchaft geholfen werden

enn der Ruin der deutſchen Landwirthſchaft bedente den Unter
gang des Vaterlandes Slürmiſcher Beifall Wir kämpfen
wahrlich nicht r Sonderintereſſen ſondern für Thron und Reich
Stürmiſcher Beifall Wenn es uns gelingt unſere Forderungen
uns Volk zu bringen dann werden wir zweifellos ſiegen Stür

miſcher Beifall
Rittergutsbeſitzer Frhr v Wan en im Kl Spiegel meinte

Die Konſervaliven brauchen es nicht weiter zu Herzen zu
nehmen daß ſie von einer Regierung bekämpft werden deren
Sie die Freiſinnigen und die Sozialdemokraten ſind

rn nhegr eWeilenberg Kummerdorf in Baiern brachte einen Gruß
von den Landwirthen in Bailern und brachte auf den Vorſtand

Bundes ein dreifaches Hoch aus
nzwiſchen war folgender Antcag eingegangen
1 Der Bund der Landwirthe nimmt zu den ſogenanntengroßen Mitteln die nachfolgende Stellung v v

a Der Bund der Landwirthe ſteht nach wie vor auf dem
Staändpunkte daß der Kornbau die natürliche Grundlage der
deutſchen Laundwirthſchaft bildet und daß von den zu ſeiner
Erhaltung und Hebung vorgeſchlagenen Mitteln der Geſetz
entwurf über die Befeſtigung der Getreidepreiſe auf mittlerer

öhe zu einem ſchnellen und ſicheren Erfolge führen werde

r e die ſchroffe en unſerer Anträgeſeitens reußiſchen Landwirthſchaftsminiſters umſomehr als
von demſelben nicht bellebt worden iſt in eine ſachliche Be
urtheilung der von uns vorgebrachten Gründe einzutreten
Die Ausführungen der Vertreter der verbündeten Re

erungen haben unſere Ueberzeugung von der Durchführ
rkeit und Wirkſamkeit der von uns vorgeſchlagenen Maß

nahmen nicht zu erſchüttern vermocht Auch der Bund der
Landwirthe bedauert es auf das Tieſſte daß obwohl die
Landwirthſchaft in allen Goildwährungsländern ſchwer unter
dem drückenden Währungsverhältniſſe leidet bei der Er
Härung des Reichskanzlers im Reichstage die deutſche Land
wirthſchaft nicht einmal erwähnt iſt Der von den ver
bündeten Regierungen zur Löſung der Währungsfrage ein
geſchlagene Weg konnte nur zu einem RNichlerſolge führen
und muß den Eindruck hervornicht erwünſcht werde hervorruſen daß eine Löſung zur Zeit

ertrauen nie e der per

Stürmiſcher W

irt tet daß die vern Bund der Landwirthe erwarte d
en Regierungen unverzüglich und mit Kraft an

die Löſung der Währnugsfrage herantreten werden ſobald
von Seilen Frapkre be ordamerikas oder Englands die
Bereitwilligkeit in Verhandlungen einzugeben verlautbart

c Die Forderung einer gründlichen Reform der Vörſe iſt
allgemein als begründet anerkannt Weder der hierzu von
den verbündeten Regierungen vorgelegte Geſetzentwurf
noch das Auftreten der Vertreter derſelben bei den Be
rathungen der Reichstagskommiſſion kann den berechtigten
Forderungen genügen

d Das Differenzſpiel in Getreide und Mühlenfabrikaten
iſt zu verbieten2 Was die ſogenannten kleinen Mittel betrifft ſo kann der

Bund der Landwirthe von der Durchführung derſelben einen
bedeutſamen Erfolg nicht erhoffen Der Bund wird trotzdem
nicht nur ſeinerſeits geeignete Vorſchläge in dieſer Richtung
machen ſondern auch die von anderer Seite gebrachten ein
rer Prüfung unterziehen Wir erwarten von den zu
hrer Berathung berufenen Körperſchaften daß auch ſie die

gutsbeſitzer v Lohe der dem Landwirthſchaftsminiſter das Ver
ſtändniß für die Jntereſſen der Landwirthſchaft abſprach Der
Vorſitzende ertheilte hierauf dem Dr Lindſtröm Goslar das

ort Liebermann von Sonnenberg ertönte es jedoch in
ſtürmiſcher Weiſe von allen Seiten Der Vorſitzende beruhigte
die r mit dem Bemerken daß Liebermann von Sonnen
berg nwoch das Wort erhalten werde

Alsdann W plah Dr Lindſtröm die mitgetheilte Reſolution
die alsbald einſtimmig zur Anughme gelangte

Rittergutsbeſitzer v Dieſt Daber Jch freue mich über dieſe
Cirkusvorſtellung Heiterkeit Sie zeigt uns daß die Verſamm
lung keine gemachte iſt Was ein ſolcher Miniſter ſagt oder
nicht ſagt kann uns ganz ſchnuppe ſein Stürmiſche Heiter
keit und Beifall Ohne die deutſche Landwirthſchaft kann das
Deutſche Reich nicht beſtehen Stürmiſcher Beifall Wir

geben

nen Artikel von

Obermeiſter

wirthſchaft Das

worden ſetl

geſchloſſen

uns als Ehrentitel

den telgger eine Dirüchune men

ſchrieben es dürfe kein
betreten dieſer ſeinen Angrie n

Grüße von den Landwirthen in

Landwirthſchaftsminiſter
Der Redner ſprach im

ern aus daß die Dentſche Tageszeitungre v d nicht e e r habe
Landwirt

er erklärte daß

Aſchendor Berkin forderte die Verſammelten
in den deutſchen Bimetalliſtenbund auf

Es ſprachen noch Winter Schwindmühl Frhr v Henne
berg und Major a D Endel
verſammlunng mit einem Hoch auf den Bund der Landwirthe

Danach wurde

tig daß

Gelegenhelt

mehr das Haus des Miniſters
zurückgenommen habe

er von Lieber
mann v Sonnenberg mit antiſemitiſchem Oele geſalbt worden
ſei betonte daß die Handwerksmeiſter mit den Landwirthen
Hand in Hand gehen

Abg Liebermann v Sonnenberg mit ſtürmiſchem Bel
fall empfangen meinte Es ſei nicht rich
unrecht habe Oftmals haben auch die Schreier recht Miniſter
v Hammerſtein habe unzwelfelhafte Verdienſte um die

Wort gemeingefährlich acceptiren wir für
Stürmiſcher Beifall

allem Gemeinen allem Streberthum und dem Großjudenthum
Stürmiſcher ſich immer von neuem wiederholender
Gutsbeſitzer d Wir ek Württemberg überbrachte

ürttemberg Baden und Heſſen

wer ſchreie

Land

Wir ſind gefährlich

eiſall

Verwunderung aus
ſelben in dem oben gekennzeichneien Sinne prüfen und Naſſau
dementſprechend deren ſchleunige Durchführung betreiben Abg Frhr v Langen ſprach ſeine i u

Es ſprachen noch Redacteur Dr Oertell Berlin und Ritter daß die Vörſe noch niemals ſür gemeingefährlich erklärt

zum Beitritt
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